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Standort Kiel 

 

Kiel bleibt weit hinter seinen Möglichkeiten zurück  

 

So schön die Ansiedlung der Luxus-Marina in Wendtorf für diese Gemeinde auch sein mag, 

in Kiel wirft das eher Fragen auf, so der Vorsitzende der FDP-Ratsfraktion, Jan Huuk. 

 

Huuk weiter: „Großprojekte sind sicherlich nicht von heute auf morgen zu realisieren und 

benötigen einen ausreichend langen Planungshorizont. Dass der Kieler Bürgermeister je-

doch grundsätzlich mehrere Erdumrundungen im Schneckentempo benötigt, ist vor dem 

Hintergrund, dass es anderswo - wie beispielsweise in Wendtorf - wesentlich schneller ge-

hen kann, aus Sicht der FDP-Ratsfraktion unverständlich. 

Insbesondere bei stadtplanerischen Projekten stellt sich die Frage nach der Prioritätenset-

zung bezüglich deren Realisierung in Kiel. Während zum Beispiel der Verkehrsentwick-

lungsplan in der Rekordzeit von drei Monaten durchgepeitscht wurde, lässt sich der Baude-

zernent bei anderen Projekten auffallend viel Zeit. 

 

Kiel ist dringend als Wirtschaftsstandort voranzubringen, um dadurch die schlechten Plätze 

in den Statistiken endlich zu verlassen. Daher sollte die Verwaltungsspitze ihre 

Prioritätensetzung überdenken. Um Kiel als Investitionsstandort attraktiver zu machen, ist 

neben der bislang stiefmütterlich wahrgenommenen Bestandspflege und Mittelstandspolitik 

vor allem auch die zeitnahe Realisierung von Großprojekten notwendig. 

Zuversichtlichen Investoren wie Citti, Voith oder Caterpillar, die sich trotz der momentan un-

zulänglichen Wirtschaftspolitik der Stadt für einen Ausbau ihres Standortes entschlossen 

haben, ist es zu verdanken, dass Kiel noch nicht auf den letzten Statistikplätzen gelandet 

ist. Andere aktuelle Beispiele wie die Abwanderungen von Zöllner und der Schiffsdiesel-

technik belegen, dass die Stadt bei der Standortpolitik die Hände nicht weiter in den Schoß 

legen darf.“ 
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